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Herren Bezirksklasse

Spvgg Ottenau IV : TV Lichtental 
Sonntag, 13.11.2022, 14:00 Uhr

Spvgg Ottenau IV gegen TV Lichtental 5:9

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TV Lichtental in der Herren Bezirksklasse gegen Spvgg Ottenau
IV durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 5. Saisonspiel
mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft
holten Stoll / Bindnagel beim 3:0 gegen Dannat / Schnurr. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Vater / Frey, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Konrad / Ketterer
verloren. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Karcher / Meister ihr Doppel gegen
Konrad / Ruf noch mit 11:8, 18:16, 7:11, 8:11, 6:11 im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war
hierbei der zweite Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem Satzerfolg für Karcher / Meister endete.
Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Marlo Stoll bei seinem 3:1 gegen Sebastian
Dannat doch überlegen. Keine Chancen hatte Steffen Vater beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten
Matthias Konrad, so dass Konrad seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
innehatte, vollauf gerecht wurde. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Michael Frey beim 2:3 gegen
Hans-Peter Schnurr leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft
eingeschätzte Match jedoch knapp. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Mit nur einem
Satzverlust ging anschließend Pierre Bindnagel gegen Jürgen Ketterer durchs Ziel, denn das Spiel
endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Einen Zähler für die Gäste musste
Wolfgang Karcher bei der 1:3-Niederlage gegen Oscar Ruf in der auf Basis der TTR-Werte im
Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nur einen Satz verlor indessen Henning
Meister bei seinem Sieg gegen Moritz Konrad und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Marlo Stoll hatte danach gegen Matthias Konrad trotz
der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 1:11, 10:12, 7:11 wenig
auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Einen Sieg verpasste Steffen Vater beim 6:11, 5:
11, 13:11, 6:11 gegen Sebastian Dannat und verpasste somit einen auf Basis der TTR-Werte
überraschenden Erfolg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Michael Frey, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Jürgen Ketterer verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging
die im Vorfeld anhand der TTR-Werte als eindeutige Aufgabe für Hans-Peter Schnurr erwartete
Partie am Nachbartisch zu Ende. Pierre Bindnagel gewann gegen Hans-Peter Schnurr mit 3:2. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Bindnagel endete. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Wolfgang Karcher letztlich parat, um Moritz Konrad final zu gefährden, somit
stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Das musste man
neidlos anerkennen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.
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Nach dieser Niederlage heißt es für Spvgg Ottenau IV nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den TTC Iffezheim II am 17.11.2022 zu punkten. Die Mannschaft des TV Lichtental wird
nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTV Muckenschopf II am
19.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Spvgg Ottenau IV

Doppel: Stoll / Bindnagel 1:0, Vater / Frey 0:1, Karcher / Meister 0:1 
Einzel: M. Stoll 1:1, S. Vater 0:2, M. Frey 0:2, P. Bindnagel 2:0, W. Karcher 0:2, H. Meister 1:0 

 TV Lichtental
Doppel: Konrad / Ketterer 1:0, Dannat / Schnurr 0:1, Konrad / Ruf 1:0 
Einzel: M. Konrad 2:0, S. Dannat 1:1, J. Ketterer 1:1, H. Schnurr 1:1, M. Konrad 1:1, O. Ruf 1:0


